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Lehrende und Studierende 
sind die notwendige und 
fruchtbringende Inspiration 
für eine menschennahe 
Theologie und die Pastoral 
vor Ort. Gestern – und mehr 
noch für morgen!

Die universitäre Theologie 
setzt ein Ausrufezeichen für 
die Stadt Passau, die damit 
zeigt, dass sie christliche 
Werte schätzt und fördert. 
Irgendwie ist damit auch 
immer der Segen Gottes 
über Passau zu spüren.

Schulamtsdirektor i. K., 
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Ich bin überzeugt, das 
große bunte Gemälde der 
Wirklichkeit ist letztlich nur mit 
einer einzigen Farbe gemalt: 
mit göttlichem Gold. Theologie 
ist die akademische Disziplin, 
diese Dimension wissenschaft-
lich in den Fokus zu nehmen 
und angemessen ins Wort zu 
bringen. 
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Die Theologie ist in der 
historischen Bischofsstadt 
Passau seit über 1200 Jahren 
zuhause – dass sie an der 
Universität Passau ihren festen 
Platz hat, ist nur folgerichtig. 
Angehende Religionslehrerin-
nen und -lehrer finden in der 
Dreiflüssestadt attraktive 
Studienbedingungen.

... weil wir gewappnet sein  
müssen! Irgendwann werden 
wir herausfinden müssen, wie in 
nur 40 Jahren aus dieser, damals 
weiß Gott, reaktionären Stadt 
ein solch liberales Kleinod wer-
den konnte! Theokratischer Akt?
Da kommen wir hier in Passau 
ohne die universitäre Theologie 
nicht weiter.

Weiter blicken, 
tiefer denken, 
mehr verstehen – 
dazu braucht Passau die 
universitäre Theologie.

Passau und der gesamte 
Freistaat Bayern brauchen die 
universitäre Theologie, da sie die 
so bedeutsame Vernetzung von 
Caritaswissenschaften und der 
gesamten Katholischen Theolo-
gie erfolgreich für Studierende, 
Wissenschaft und den sozialen 
Bereich praktiziert. Diesem Weg 
gehört die Zukunft! 

Die universitäre Theologie 
hat in Passau eine 400-jährige 
Tradition und ist für die Bischofs- 
und Caritasstadt zur Auseinan-
dersetzung mit der Botschaft des 
Evangeliums und ihrer Bedeutung 
für die Menschen unserer heutigen 
Zeit in einem immer mehr multi-
kulturellen Umfeld mehr denn je 
wertvoll und unverzichtbar.

Passau braucht universitäre 
Theologie, weil die identitäts-
konstitutive religiöse Signatur 
der Gesellschaft der begleiten-
den Reflexion bedarf, um nicht 
in Beliebigkeit zu verfallen.
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Ohne universitäre Theologie 
würde uns in Passau die 
wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit Kernfragen 
unseres Menschseins fehlen.

Beinahe hätten wir ein 
Doppeljubiläum: 40 Jahre 
Universität – fast 400 Jahre
universitäre Theologie in 
Passau. Religiöse Deutungs-
kompetenz ist nach meiner 
Überzeugung angesichts der 
immensen Geschwindigkeit 
gesellschaftlicher Veränderun-
gen auch heute unverzichtbar.

Die universitäre Theologie in 
Passau ist eine wichtige Dialog-
partnerin und Impulsgeberin 
bei der Entwicklung von neuen 
Konzepten, wie wir gemäß den 
„Zeichen der Zeit“ die Botschaft 
Gottes in unseren Einrichtun-
gen vor Ort erlebbar machen 
und sie ins Gespräch bringen 
können.

Die Bildungs-
landschaft Passaus steht 

geschichtlich maßgeblich auf den 
Schultern der Jesuiten, aus deren 

Initiativen seit Anfang des 17. Jahrhun-
derts u. a. die Philosophisch-Theologische 

Hochschule entwachsen ist. Die Universität 
Passau, überwiegend geisteswissenschaft-
lich ausgerichtet, tut gut daran, sich dieser 

Herkunft zu erinnern und gleichzeitig 
weiterhin die universitäre Theologie als 

wichtigen Bestandteil umfassender 
und wertorientierter Bildung 

zu erhalten.

Ein 
Blick auf die  

Geschichte der Hochschul-
stadt Passau macht es deutlich: 

Katholische Theologie kann bereits seit 
dem 17. Jahrhundert in Passau studiert 

werden und ist daher auch heute kaum aus 
dem universitären Umfeld wegzudenken.  

Exemplarisch für das einzigartige Profil des 
Departments für Katholische Theologie steht 

der Masterstudiengang „Caritaswissen-
schaft und werteorientiertes Manage-

ment“, der bayernweit nur an der 
Universität Passau belegt 

werden kann.

Die universitäre Theologie 
lehrt, die richtigen Fragen zum 
Sinn der Schöpfung wie der 
Lebensgeschichte zu stellen 
und darauf gute Antworten 
zu suchen.

... weil wissenschaftlich 
fundiertes religiöses Denken, 
Sprechen und Handeln Not 
tut, theologisch, ethisch, 
geschichtlich, interdisziplinär 
und mehr.

Theologie gehört 
an die Universität, weil reli-

giöser Glaube als grundsätzliches 
Phänomen zum Menschen gehört. Die 
Inhalte des Glaubens wollen daher ge-

sucht, erforscht, geprüft und gelehrt werden, 
sie brauchen die Vernunft, um weder in blo-

ßer Emotionalität noch in Fundamentalismus 
aufzugehen. Zudem verweist Theologie auch 
auf eine andere, wesentliche Seite des Men-
schen, die in anderen Wissenschaften nicht 

sofort in den Blick kommt: Sie zielt auf 
Freiheit, auf Wahrheit, auf Schön-

heit und Liebe   – und auf den 
Grund von alledem.

Universitäre Theologie braucht 
es in Passau, um junge 
Menschen über den Weg eines 
fundierten wissenschaftlichen 
Studiums für die Theologie   – 
und damit für den Glauben 
und die Botschaft Jesu Christi   – 
zu begeistern.
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Passau ist historisch zutiefst 
kirchlich geprägt. 
Die Studiengänge des 
Departments für Katholische 
Theologie sorgen dafür, dass 
diese Tradition lebendig und 
modern in die Zukunft 
getragen wird! 

Will Bildung den ganzen 
Menschen prägen, dann 
braucht sie die Perspektive 
des Glaubens. Um diesen 
mit Vernunft für Mensch 
und Welt zugänglich zu ma-
chen, braucht es Theologie.

... weil 
sich die Wissen-

schaft nicht zufrieden geben 
darf mit einer verwalteten Welt, 

die nur profan verkürzte Antworten auf 
die Fragen und Probleme der Menschen 

bereit hält, sondern Theologie darf im Dia-
log mit anderen Disziplinen eine eigene Inter-
pretationsmöglichkeit der Welt aufzeigen. Am 
Department für Katholische Theologie in Passau 

versucht man dies umzusetzen und man fühlt 
sich als Studierender mit seinen Problemen 

und Fragen an die Welt in einer familiä-
ren Atmosphäre ernst genommen 

und vielleicht sogar ein Stück 
zuhause.

Passau braucht die 
universitäre Theologie, 
damit wir unsere Stadt 
verstehen. 

... weil in Passau eine einmalige 
Schnittstelle zwischen  
Geisteswissenschaften, den 
Wirtschaftswissenschaften 
und der Theologie hergestellt 
werden kann, die gleichzeitig 
Impulse für die Gesellschaft, 
für die Wirtschaft und das 
geistig-geistliche Leben bietet.
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Theologie für die Gesellschaft 
sei out – diese Position ist schon 
lange selber out. Wenn an einer 
Universität wirklich gedacht 
werden soll, kommt man um die 
fundamentalsten Fragen nicht 
herum, weder um die ethischen 
noch die existentiellen. Passaus 
Uni ohne Theologie – 
deshalb echt un-denkbar.

Wenn die Theologie ihre 
Kompetenz des Brückenbaus 
erfüllt, 
ist ihre Stimme im Reigen der 
Universität unverzichtbar.

Seit jeher 
ist Passau eng mit der 

katholischen Theologie verbun-
den. Knapp zehnmal so lang, wie 

der Campus nun alt wird – also fast 400 
Jahre. Schon im frühen 17. Jahrhundert 

konnte man Theologie in Passau studie-
ren – mit kurzen Unterbrechungen ist 
dies bis heute möglich. Dieses Band 

ist Zeugnis von der Bedeutung 
der universitären Theologie 

für Passau!

Für den Religionsunterricht 
brauchen wir Lehrkräfte, die 
eine solide wissenschaftliche 
Ausbildung absolviert haben. 
Auf diese Weise werden die 
Grundlagen vermittelt, die 
für einen qualitätsvollen und 
professionellen Unterricht 
erforderlich sind.

Langjährige Provinzoberin 
der Deutschordensschwestern 

Sr. Mirjam 
Müller OT

Man muss weit 
gehen, um ein Haus zu fin-

den, in dem seit dem 12. Jahrhun-
dert trotz Krieg, Reformation, Säku-

larisation und Profanierung Glaube und 
Wissenschaft unter einem Dach bis in die 

heutige Zeit gelebt wird. St. Nikola hat einen 
Reformkonvent entwickelt, der auch heute als 

Modell der pastoralen und theologischen Missi-
on bezeichnet werden kann. Und ich bin stolz, 

dass die Deutschordensschwestern dazu 
einen kleinen Beitrag leisten durften und 

wünsche sehr, dass das Erbe der Au-
gustiner durch die universitäre 

Präsenz weiterhin am Le-
ben bleibt.
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Gerade in Zeiten, in denen 
sich die Politik so gerne aufs 
christlich-jüdische Abend-
land beruft, sollten wir 
dieses Fundament unserer 
Wertegemeinschaft auch 
solide wissenschaftlich 
untermauert wissen.

Die Theologie gehört 
zu den Deutungswissenschaften und Orientierungswissenschaften, 
jenen kritischen, jedoch gesellschaftlich unverzichtbaren 
Wissenschaften, ohne die 
es eine Universität nicht geben kann. 

Wer möchte denn diesen Konsens aufkündigen, 
der zwanzigmal älter ist als die Universität Passau? 

Ausgerechnet Passau ohne Theologie: 
Eine Stadt, deren Geschichte, deren Geist und deren Gestalt 
ohne die Disziplinen der historischen Theologie 
ein ewiges Rätsel bleiben müssten.

Passau braucht die universitäre 
Theologie auch deshalb, weil 
diese einen wichtigen Beitrag 
zur Ökumene leistet. Neben der 
Ökumene an der Basis und zwi-
schen den Kirchenleitungen ist 
der wissenschaftliche und freie 
ökumenische Diskurs für das 
Miteinander der Kirchen nötig.

... weil jede Zukunft 
immer auch eine 
Herkunft voraussetzt.

... weil die Theologie und 
somit die Lehre oder das 
Wort von Gott
es wert ist,
ernst genommen zu werden!

Im großen Kanon 
des gesellschaftlichen 

Diskurses braucht es heute mehr 
denn je eine sprachfähige Theologie, 
für den Alltag und den wissenschaft-

lichen Disput. Das Department für Theo-
logie bietet ideale Voraussetzungen, um die 
Klarheit der Wissenschaft mit der Vernunft 
des Glaubens zu bereichern – unerlässli-
che Komponenten für den Erhalt eines 

menschenfreundlichen Zusammen-
lebens. Und das gehört ja wohl 

zum Grundauftrag einer 
Universität.

Die Kultur-
geschichte des Menschen ist 

eng verbunden mit der Geschichte 
der Pflanzen, biblische Pflanzen inspirieren 
die Menschen seit Jahrtausenden. Die 

christliche Theologie hat in diesem Zusammen-
hang eine enorme Inspirationskraft für unsere 

abendländische Kultur, sei es bei der Entwicklung 
der Gartenkultur oder bei der demokratischen 

Kultur der Verständigung. Der universitären 
Theologie kommt die verantwortungsvolle 

Aufgabe zu, diese Felder für die Allge-
meinheit theologisch verantwortbar 

und historisch fundiert zu er-
schließen. 

Die universitäre Theologie 
blickt als Fundament der 
Passauer Hochschule auf eine 
400-jährige Geschichte zurück 
und ist in Gegenwart und Zu-
kunft ein Garant für die Ver-
mittlung christlicher, sozialer 
und wertorientierter Inhalte.


